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Ganz Bayern im neu-LAND-Fieber

Am vergangenen Wochenende trafen sich 21 Delegierte und der Landesvorstand der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Bayern in Niederalteich. Auf dem zweiten Landesausschuss in diesem Jahr drehte sich alles um  das Thema Land.
Im Mittelpunkt des Landesausschusses stand das Projekt neu-LAND-Siedler, das Teil der bundesweiten neu-LAND-Kampagne ist. Es geht im Dezember in die erste Phase, die virtuelle Handelsphase: Alle angemeldeten Gruppen können unter www.neu-land-siedler.de Saatgut tauschen, das sie später anbauen. Uwe Globisch, Projektkoordinator an der Landesstelle, erläutert die Chancen des Spiels. „Unser Bildungsprojekt bietet Jugendlichen die Möglichkeit, sich mit zukunftsfähigen Perspektiven für ihr Dorf auseinander zu setzen. Wir möchten sie motivieren, landwirtschaftliche Projekte selbst zu planen und mit den eigenen Händen umzusetzen.“

Zukunft der Landwirtschaft

Spielerisch näherten sich die Delegierten auch dem Thema Agrarpolitik an. Nachdem grundlegende Aspekte der EU-Agrarreform erläutert wurden, spielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konkrete Fördermöglichkeiten verschiedener landwirtschaftlicher Betriebe vor und nach der Reform durch. Schnell wurde deutlich, dass Entkoppelung
, Modulation
 und Cross Compliance
 Chancen aber auch Nachteile bieten.

Zwei Positionspapiere verabschiedete die KLJB Bayern auf ihrer Versammlung: Die geplante Agrarreform beurteilt sie als grundsätzlich positiv, allerdings sieht sie einige Nachteile. Die Entkoppelung von Ausgleichszahlungen und die Kontrolle von Auflagen bedeuten einen höheren zusätzlichen Bürokratieaufwand, der vor allem kleinere Betriebe finanziell und arbeitswirtschaftlich überproportional belastet. Beim Betriebsmodell bleibt die ungerechte Verteilung von Fördergeldern bestehen. Außerdem führt die Umsetzung der EU-Agrarreform in Form einer regionalisierten Flächenprämie zu einer Benachteiligung von viehhaltenden Betrieben. Die KLJB Bayern möchte nochmals ihr Modell der arbeitskraftbezogenen Förderung in die Diskussion einbringen, das sie 1999 formuliert hat. Es sorgt ihrer Meinung nach für Arbeitsplätze in der Landwirtschaft, es ist unbürokratisch und es stärkt die bäuerliche Landwirtschaft, die typisch für Bayern ist.

Energien für morgen

Stellung bezogen die Delegierten auch zur Novellierung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG): Die KLJB Bayern begrüßt die Verbesserung der Förderung von Fotovoltaik und die Unterstützung von Kleinanlagen im Bereich Biomasse, Wasserkraft und Geothermie. Bei der zusätzlichen Förderung von Großanlagen mit Wasserkraft muss gesichert sein, dass diese ökologisch sinnvoll sind und ohne Förderung wirtschaftlich nicht tragfähig wären. Im Bereich Windkraft kritisiert die KLJB Bayern, dass der neueste Kompromiss noch weitergehende Einschnitte in der Förderung vorsieht als der Referentenentwurf vom August 2003. Hier besteht die Gefahr, dass ein wünschenswerter Ausbau dieser Energie zu stark beschnitten wird. Außerdem bemängelt die KLJB Bayern, dass zukunftsfähige Energieerzeugung weit weniger gefördert wird als Energiegewinnung aus Steinkohle und Atomstrom. Beide Positionspapiere unter www.kljb-bayern.de  

Besser, Unrecht zu leiden

In der sogenannten Ulmer Abiturientengruppe war Franz J. Müller Mitglied der Widerstandsgruppe Weiße Rose. Als 1. Vorsitzender der Weiße Rose Stiftung e.V. sprach der 79jährige mit den Delegierten über die Zeit des Nationalsozialismus. Durch seine Persönlichkeit und seine eindrückliche Erzählweise machte er klar, wie wichtig es zu allen Zeiten ist, Dinge in Frage zu stellen, nachzufragen.   Die KLJB Bayern hat die Weiße Rose 2002 als Vorbild in ihre Satzung aufgenommen. Sie ist „Vorbild für unser Handeln und Engagement aus christlicher Sicht“.

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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� Förderung wird unabhängig von der Produktionsmenge gezahlt


� Einbehalt von 3-5% der Förderung und Verwendung für den ländlichen Raum


� Bindung von Förderung an Umweltmaßnahmen
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